
Frankfurter Wirtschafts-

und Sozialwissenschaftliche Studien

Heft 12

Der Kostenbegriff
in der Betriebswirtschaftslehre

Von

Kurt Thielmann

Duncker & Humblot  ·  Berlin



FRANKFURTER WIRTSCHAFTS-
UND SOZIALWISSENSCHAFTLICHE STUDIEN 

Heft 12 

Herausgegeben von der 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät 

der Johann Wolf gang Goethe-Universität 
Frankfurt  am Main 





Der Kostenbegriff 

in der Betriebswirtschaftslehre 

Von 

Dr. K u r t Th ie lmann 

D U N C K E R & H U M B L O T / B E R L I N 



Alle Rechte vorbehalten 
© 1964 Duncker & Humblot, Berlin 

Gedruckt 1964 bei Albert Sayffaerth,  Berl in 61 
Printed in Germany 



Vorwort 

Die Diskussion begrifflicher  Fragen t r i t t in der Betriebswirtschafts-
lehre bisher gegenüber der Erörterung sachlicher Probleme zurück. 
Bei einzelnen Begriffen,  die relativ häufig Gegenstand wissenschaft-
licher Untersuchungen waren, findet sich zudem eine Vielzahl von-
einander abweichender Begriffsauffassungen. 

Eine exakte wissenschaftliche Untersuchung erfordert  jedoch klare 
und eindeutige Begriffe.  Auch die Wirtschaftspraxis  hat ein begrün-
detes Interesse an begriffsdefinitorischen  Fragen, denn die saubere 
und umfassende Definition eines Begriffes  ist Voraussetzung für des-
sen gegenstandsgerechte Anwendung auf die praktischen Erscheinungs-
formen des begrifflich erfaßten Phänomens. 

Die vorliegende Arbeit befaßt sich kritisch mi t den zahlreichen be-
triebswirtschaftlichen  Kostenauffassungen.  Sie trägt zunächst aus dem 
Bereich der Logik die Prinzipien wissenschaftlicher Begriffsbildung 
zusammen und überprüft  sie hinsichtlich ihrer Bedeutung für die Be-
triebswirtschaftslehre  und den Kostenbegriff  im besonderen. Damit 
werden Probleme aufgegriffen,  die über den engen Rahmen des Themas 
hinaus für die Betriebswirtschaftslehre  von allgemeiner Bedeutung 
sind. 

Anhand der Prinzipien wissenschaftlicher Begriffsbildung  werden 
die einzelnen Kostenbegriffe  kritisch analysiert. Um die Ursachen, die 
zu den abweichenden Kostenauffassungen  geführt  haben, und die Män-
gel, die den einzelnen Kostenbegriffen  nach Ansicht des Verfassers 
anhaften, klar hervortreten zu lassen, w i rd der Versuch unternommen, 
den Einfluß der Auffassung  des jeweiligen Autors über das Wesen 
der Betriebswirtschaftslehre  auf den Kostenbegriff  herauszuarbeiten. 
Die Wesensmerkmale der verschiedenen Kostenbegriffe  werden dahin-
gehend überprüft,  ob sie den Prinzipien der Begriffsbildung  gerecht 
werden. 

Das Verhältnis von wertmäßigen und pagatorischen Kostenauffas-
sungen und die Frage, ob bei der inhaltlichen Bestimmung des Kosten-
begriffs  Gedanken der Kostennormalisierung zu berücksichtigen sind, 
stehen neben der Erörterung von Einzelproblemen wie des Kosten-
charakters kalkulatorischer Zinsen, betrieblicher Steuern u. a. im Vor-
dergrund der Untersuchungen. 
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Es handelt sich bei der Untersuchung um eine Dissertation, die von 
der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät der Johann 
Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt  am Main mi t dei^ gleichen 
Ti tel angenommen worden ist. 

Herrn Prof.  Dr. K. Banse, der die Arbeit angeregt und sachlich sowie 
methodisch in entscheidendem Maße gefördert  hat, b in ich zu besonde-
rem Dank verpflichtet.  Der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen 
Fakultät der Johann Wolfgang Goethe-Universität danke ich für die 
Aufnahme der Arbeit i n ihre Schriftenreihe  und für die finanzielle 
Unterstützung der Drucklegung. 

Kurt  Thielmann 
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Einleitung 

A. Problemstellung 

Das Wort „Kosten" w i rd sowohl im allgemeinen Sprachgebrauch als 
auch in Volks- und Betriebswirtschaftslehre  sehr oft verwendet. Der 
mit ihm verbundene Begriffsinhalt  ist dabei nicht immer genau be-
stimmt und in jedem Fal l derselbe. Selbst mi t dem betriebswirtschaft-
lichen Kostenbegriff,  der Gegenstand der folgenden Untersuchungen 
sein soll, ist kein einheitlicher Gedankeninhalt verknüpft. 

In der Betriebswirtschaftslehre  gebraucht man diesen Terminus zu-
nächst— d.h. i n der zweiten Hälfte des 19. und zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts —, ohne daß man dessen Inhalt im einzelnen klar und ein-
deutig bestimmte1. Erst in der Zeit nach dem ersten Weltkrieg begann 
die Diskussion über den Begriffsinhalt  selbst. Sie ist in der Zwischen-
zeit immer wieder durch einschlägige Untersuchungen genährt worden 
und hat in jüngster Vergangenheit vor allem durch zwei Veröffent-
lichungen2 neue Impulse erhalten. Die Häufigkeit, mi t der der be-
triebswirtschaftliche  Kostenbegriff  zum Gegenstand wissenschaftlicher 
Untersuchungen gemacht worden ist, hat aber bisher nicht dazu ge-
führt,  die einzelnen unterschiedlichen Auffassungen  einander näher zu 
bringen. Die Vielzahl der im Inhalt voneinander abweichenden Kosten-
begriffe  ist vielmehr stets vermehrt worden. 

Die Themenstellung der Arbeit stellt uns nicht die Aufgabe, eine 
neue, eigene Auffassung  von den Kosten zu entwickeln und diese den 
vielen bereits vorhandenen hinzuzufügen. Wir wollen vielmehr die in 
der betriebswirtschaftlichen  Literatur vorzufindenden Kostenbegriffe 
einer kritischen Untersuchung unterziehen. Die dabei geübte K r i t i k 
soll die Beachtung der Prinzipien der Begriffsbildung  im allgemeinen 
und der daraus abgeleiteten Forderungen an die Bestimmung des 
Kostenbegriffs  im besonderen überprüfen. 

1 Vgl. dazu: Dorn, Gerhard, Die Entwicklung der industriel len Kosten-
rechnung i n Deutschland, Ber l in 1961, S. 27—29, insbes. S. 29. 

2 Kosiol, Erich, Krit ische Analyse der Wesensmerkmale des Kostenbegrif-
fes, in : Betriebsökonomisierung. Festschrift  für R. Seyffert,  Kö ln u. Opladen 
1958, S. 9 f. Koch, Helmut, Zur Diskussion über den Kostenbegriff,  in : ZfhF, 
N. F., 10. Jg. 1958, S. 355 f. 
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Eine Schwierigkeit entsteht bei der Darstellung insofern, als mi t 
dem Wort „Kosten" in der Regel die Vorstellung von einem Bereich 
des Werteflusses durch die Unternehmung verbunden wird, es sich je-
doch nicht immer um denselben handelt. Weil aber nur bei Nicklisch3 

eine Abweichung gegeben ist, und nicht zuletzt im Interesse einer in 
sich geschlossenen Untersuchung wollen w i r uns hier am Bereich des 
Werteflusses orientieren und bei Nicklisch nicht den mit dem Wort 
Kosten verknüpften Begriffsinhalt  untersuchen, sondern den, der dem 
zu betrachtenden Bereich des Werteflusses entspricht4. 

Wenn aber dem gleichen Sachzusammenhang gefolgt w i rd und 
trotzdem eine Übereinstimmung der einzelnen Auffassungen  vom 
Kostenbegriff  nicht gegeben ist, so ist das darauf zurückzuführen,  daß 
jede Begriffsbildung  „innerhalb gewisser Grenzen, die durch die Sach-
zusammenhänge bestimmt sind, in einem nicht unerheblichen Ausmaße 
wi l lkür l ich" ist5. Die von uns vorzunehmende kritische Darstellung 
der einzelnen Kostenbegriffe  w i rd sich mi t diesem gegebenen Spiel-
raum besonders befassen und u. a. versuchen müssen, die Gründe des 
Auseinanderfallens der einzelnen Begriffsinhalte  zu erforschen  und zu 
beurteilen. 

Das Verhältnis zwischen Kostennormalisierung und Begriffsbestim-
mung der Kosten zu ergründen, soll eine weitere Aufgabe darstellen. 
Sie steht nicht außerhalb der allgemeinen Zielsetzung dieser Arbeit, 
sondern bedeutet nur eine Schwerpunktbildung und kann bei der k r i -
tischen Darstellung der  Kostenbegriffe  erfüllt  werden, in denen die 
Normalisierung als begriffsbildendes  Merkmal enthalten ist. 

Ein besonderes Problem der Arbeit besteht darin, daß die Veröffent-
lichungen der einzelnen Autoren zu verschiedenen Zeiten erfolgten. 
Wi r versuchen dem insofern gerecht zu werden, als w i r den jewei-
ligen Entwicklungsstand der Betriebswirtschaftslehre  und der Diskus-
sion um den Kostenbegriff  im besonderen bei der Darstellung und 
K r i t i k der einzelnen Auffassungen  berücksichtigen. Bei mehreren Ver-
öffentlichungen  desselben Autors zum Problem des Kostenbegriffs 
soll die letzte vorwiegend herangezogen werden. Evtl. auftretende, im 
Zeitablauf sich wandelnde Auffassungen  einzelner Autoren vom Ko-
stenbegriff  werden w i r aufzeigen. 

3 Nicklisch, Heinrich. Die Betriebswirtschaft,  7. Aufl., Stuttgart 1932, S. 527. 
s. dazu auch: Koch, H., Zur D i s k u s s i o n . . S . 355. 

4 s. dazu auch: Stadler, Max, Zur Begriffsbildung  in der Betr iebswir t-
schaftslehre, in : Betriebswirtschaftliche  Blätter, 3. Jg. 1932, S. 166: „Mancher 
Streit wäre überflüssig, wenn auf das Wesen der Begrif fsbi ldung  zurück-
gegriffen  und nicht am zufälligen Gleichlaut eines Wortes, als des gleichen 
Repräsentanten von verschiedenen ,Begriffen',  haftengeblieben würde." 

5 Kosiol, E., Krit ische Analyse . . . , S. 9. 
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Die vorliegende Untersuchung soll eine i n der betriebswirtschaft-
lichen Literatur noch bestehende Lücke schließen helfen, die darin be-
steht, daß den Fragen, welche Anforderungen  an einen betriebswirt-
schaftlichen Begriff  sowie dessen Definition zu stellen sind und worauf 
die Vielfalt der voneinander abweichenden Begriffe,  die den gleichen 
Sachzusammenhang erfassen wollen, zurückzuführen  ist, bisher keine 
genügende Beachtung geschenkt wurde. Dabei w i rd nicht verkannt, 
daß solche Fragen zu Beginn der Entwicklung einer wissenschaftlichen 
Disziplin zunächst durchaus zurückgestellt werden können. Uns scheint 
jedoch der Zeitpunkt gegeben zu sein, i n dem eine Bestandsaufnahme 
und eine Klärung der obigen Probleme — im folgenden am Beispiel 
des Kostenbegriffs  vorgenommen — angebracht sind. 

B. Abgrenzung des Untersuchungsgebietes 

Die dargelegte Problemstellung führt  in Anbetracht der Vielzahl der 
in der betriebswirtschaftlichen  Literatur zu findenden Definitionen des 
Kostenbegriffs  sowie der bei der Überprüfung  der einzelnen Begriffs-
bildungen notwendigen Intensität der Darstellung und K r i t i k zu einem 
umfangreichen Untersuchungsobjekt. Neben den in der Themenstel-
lung selbst gegebenen Abgrenzungen sollen daher im folgenden wei-
tere, nach unserem Ermessen vertretbare Einengungen vorgenommen 
werden. 

I m Thema selbst liegt die Einschränkung auf die Kostendefinitionen 
der betriebswirtschaftlichen  Literatur. Die Kostenbegriffe  des alltäg-
lichen Sprachgebrauchs und die der Volkswirtschaftslehre  gehören nicht 
zum Untersuchungsobjekt der vorliegenden Arbeit. M i t dem Ausschluß 
der volkswirtschaftlichen Kostenbegriffe  soll gleichzeitig die Diskussion 
der Kostenprobleme ausgeklammert werden, die Fragen der allgemei-
nen Produktions- und Kostenfunktion betreffen.  Das ist insofern nicht 
ganz unproblematisch, als diese Probleme in neuerer Zeit auch von Be-
triebswirten aufgegriffen  und erörtert worden sind. U. E. kann jedoch, 
wenn man eine Funktionsaufteilung zwischen Volks- und Betriebswirt-
schaftslehre vornimmt, die Diskussion um die Produktions- und Kosten-
funktion nach wie vor dem Bereich nationalökonomischer Analyse zu-
geordnet werden. Die obige Einengung hat zudem den Vorzug, daß die 
Untersuchung auf die Erörterung der kostenrechnerischen Problematik 
der betriebswirtschaftlichen  Kostenbegriffe  eingeschränkt wird, womit 
ein in sich geschlossenes Untersuchungsobjekt erreicht ist. 

Darüber hinaus scheinen uns drei weitere Einengungen zweckmäßig 
zu sein. Die bisherige Diskussion des betriebswirtschaftlichen  Kosten-
begriffs  bezieht sich allein auf die in der deutschsprachigen Literatur 


